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Die Idee

Der EOM 2.0 ist ein „Energy-only-Markt mit Knappheitspreisen 
und Kapazitätsreserve“.

Knappheitspreise sind Marktpreise oberhalb der Grenzkosten 
des letzten Kraftwerks und entstehen

Knappheits-
preis

Grenzkosten

Kapazität

(Begrenzt) 
Elastische
Nachfrage

entweder

► indem die Nachfrage den Preis setzt

Knappheits-
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Grenzkosten
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Unlastische
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Mark-Up

oder 

► durch Mark-Ups des letzten Kraftwerks 

(Aufschläge auf die variablen Kosten) 
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Eckpunkte des EOM 2.0

► Freie Preisbildung 

 Zulassen von Knappheitspreisen

 Keine impliziten oder expliziten Preisgrenzen

 gesetzliche Verankerung

 gemeinsame Erklärung mit europäischen Nachbarn

► Strenge Bilanzkreisüberwachung

 Kostentragung bei Bilanzkreisunterdeckung gemäß Verursacherprinzip

► Absicherungsmöglichkeit gegen Preisspitzen 

 Terminmarktprodukte (Forwards, Optionen, „Cap-Futures“) 

 Kontrahierte DSM/DR-Maßnahmen

► Technologieoffener Wettbewerb der Flexibilitätsoptionen

 DSM/DR in Regelenergiemärkten ermöglichen

 Netzentgelte (u.a.) reformieren, um Preissignale weiterzugeben 

(Quelle: Eckpunktepapier „Strommarkt“ für die Energie-
klausur mit den Koalitionsfraktionen am 21. März 2015)
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Kapazitätsreserve statt Kapazitätsmarkt

► Parallel zur Netzreserve in Süd-Deutschland

► Ausschließlich für „unvorhersehbare Notfälle“

 Vorsorgeprinzip

► Außerhalb des Strommarktes

 Rückkehrverbot

 Vermeidung von Wettbewerbsverzerrungen

 Finanzierung über Netzentgelte

► Absage an Kapazitätsmarkt 

 Missbrauch als Politikinstrument möglich 

 Komplexität birgt Gefahr ausufernder Kosten und Fehlsteuerungen 

► Strenges politisches Commitment gegen Kapazitätsmarkt notwendig 

 Sicherung rechtlicher und politischer Stabilität 

 keine Überprüfungsklausel

 (De-)Investitions-Attentismus vermeiden (Quelle: Eckpunktepapier „Strommarkt“ für die Energie-
klausur mit den Koalitionsfraktionen am 21. März 2015)
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Flankierende Maßnahmen…

…oder die Frage, welche Überkapazitäten abgebaut werden 
sollen…

► Klimabeitrag erhöht Kosten alter, ineffizienter Kohlekraftwerke 

► KWKG-Novelle zur Unterstützung „existenzbedrohter“ Erdgas-KWK-Anlagen

► Kapazitätsreserve würde wenige (alte) Kondensationskraftwerke „retten“ 

KKWEE
Steinkohle

Kond.-
GuD

GT

Braunkohle

Grenzkosten

Kapazität

Merit order 

KWK-
GuD

Symbolische Darstellung
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Kritik am „EOM 2.0 mit 
Knappheitspreisen und Kapazitätsreserve“

Positiv:

► Generell großer Konsens über EOM 2.0 und sog. „Sowieso“-Maßnahmen

► Politischer Wille zu europäischem Denken und Harmonisierung ist deutlich 

erkennbar

Negativ:

► Fundamentalkritik der KM-Befürworter

 EOM: Investitionsunsicherheit zu hoch, Akzeptanz von Preisspitzen gering, 
Marktmachtproblem, Blackout-Gefahr, höhere Finanzierungskosten etc.

 Potentielle Mehrkosten von KM lt. Modellrechnungen gering

►Misstrauen gegen strenges Commitment der Politik

► Hohe Verteilungseffekte unkoordinierter Kapazitätsmärkte in 

Nachbarländern
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Kritik am EOM 2.0 + Kapazitätsreserve

Offene Fragen:

► Reichen Anreize zur Bilanzkreistreue aus, um „Free-riding” zu verhindern?

► Reichen die Anreize für DSM/DR-Maßnahmen im EOM 2.0 aus, wenn 

Überkapazitäten abgebaut sein werden?

 eher kurzer Abschreibungshorizont

 gesonderte Förderung/Leistungsvergütung nötig?

 kurzfristige Regelenergiemärkte und 15-Min-Intraday-Markt als first markets

►Wie können ortsgerechte Investitionsanreize in einer einheitlichen 

Preiszone geschaffen werden?

 G-Komponente der NNE?

►Wie sehen Zeitplan und Maßnahmen der europäischen Koordination zu 

Kapazitätsmärkten (FR, UK, PL) konkret aus?
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Knappheitspreise in gekoppelten Strommärkten

►Marktkopplung führt generell zu Ausgleichseffekten zwischen Ländern 

 Gesicherte EE-Erzeugung steigt, zeitliche Variabilität sinkt

 Lastkurve wird geglättet (geringere Nachfrage-Variabilität und Spitzenlast)

► Je stärker der europäische EE- und Netzausbau ist, desto 

seltener und erratischer treten Preisspitzen auf

Gedankenexperiment „Extremfall“:

Was passiert, wenn alle anderen europäischen 

Länder unkoordiniert Kapazitätsmärkte einführen?

►Modellanalyse für 2025* 

 Nationale Autarkie der Kapazitätsvorhaltung 
(statische Leistungsbilanz)

 Importkapazitäten von Dtl. lt. TYNDP (ENTSO-E, 2014): 
18 GW (2014)  28 GW (2025)

(Quelle: eigene Darstellung nach EEX, 2013, Frontier 2014)

Kapazitätsmarkt

Kapazitätsmarkt in Umsetzung

Kapazitätszahlungen

Reserve

(* IEWT-Beitrag: Götz M., Pohlenz N., Bruckner T., 2015: Knappheitspreise im deutschen 
Day-Ahead-Spotmarkt bei Kopplung der europäischen Strommärkte)
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Strommarktmodell „MICOES-Europe“

MICOES = Mixed Integer Cost Optimization of Energy Systems

ErgebnisseKostenminimierung
Gemischt-ganzzahlige Optimierung

Modellierung in GAMS

Modellannahmen

Installierte 

Kraftwerkskapazität

(blockscharf)

- Technische Parameter

- Wirtschaftl. Parameter

- Brennstoff- und CO2-Preise

Erneuerbare Energien und 

dezentrale Erzeugung

Stromnachfrage (8760 h)

für jedes Land

Spotmarktpreise

Je Kraftwerk:

- Stündliches Betriebsprofil

- CO2-Emissionen

- Deckungsbeiträge

Leistungspreise

Reservevorhaltung
je Kraftwerk

Spotmarkt

Regelenergiemarkt
Regelenergiebedarf

für jedes Land

Böttger, D., Götz, M., Theofilidi, M. & Bruckner, T. (2015). Control Power Provision with Power-to-Heat Plants in Systems with High Shares of 
Renewable Energy Sources - An illustrative Analysis for Germany based on the Use of Electric Boilers in District Heating Grids. Energy.
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Knappheitspreise in gekoppelten Strommärkten

► Überkapazitäten im Strombinnenmarkt wirken auskömmlichen 

Knappheitspreisen in Deutschland entgegen

► Kapazitätsabbau in Deutschland notwendig, damit Knappheitspreise 

entstehen können (ca. bis zur Höhe der maximalen Importkapazität (hier ca. 25-30 GW))

(Konservative Ermittlung der 
gesicherten Leistung auf Basis 
der Leistungskredite in BMU, 
2013; 
Quelle: Götz et al., 2015)
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Knappheitspreise in gekoppelten Strommärkten

► Importabhängigkeit steigt erheblich

► Hohe Verteilungseffekte

► Aber: Versorgung wäre dank Importen abgesichert

(Quelle: Götz et al., 2015)
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Fazit

► EOM 2.0 + Marktkopplung + flankierende Kraftwerksreserve erscheinen 

grundsätzlich als sinnvolles Design

► Unkoordinierte Einführung von nationalen Kapazitätsmärkten im 

Strombinnenmarkt kann zu extremen Wettbewerbsverzerrungen führen

► Berücksichtigung von Kuppelkapazitäten, ausländischen Kraftwerken und 

höherem EE-Beitrag im Design von (ausländischen) Kapazitätsmärkten ist 

zwingend erforderlich, um (weitere) Überkapazitäten im Binnenmarkt zu 

vermeiden bzw. zu begrenzen 

► Intensive Abstimmung und Vertragsvereinbarungen mit europäischen 

Nachbarn notwendig 
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